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Wir wünschen Ihrer Durchlaucht
alles Gute. 

Gerüstbau, Gipser-, Stuck-, Edelputz-,
Akustikarbeiten, Innenausbau, Brandschutz

Im Besch 2 • FL-9494 Schaan
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«Gibt wichtige Impulse
für die politische Arbeit»

«Bestens informiert und
umsichtig agierend»

«Denkt strategisch und 
in grossen Zeiträumen»

«Gibt immer wieder 
wertvolle Denkanstösse»

GÜNTHER KRANZ CLEMENS LATERNSER

ADOLF E. REAL

Günther Kranz, Vorsteher der 
Gemeinde Eschen-Nendeln: Das
Fürstenhaus steht für Kontinui-
tät in der Landespolitik und in
der Führung unseres Landes. 

Erbprinz Alois, der seit zehn
Jahren als Stellvertreter des Lan-
desfürsten die Funktion des
Staatsoberhaupts ausübt, reiht
sich in diese Tradition ein. An
seiner Amtsführung gefällt mir
besonders seine Offenheit und
ein Staatsverständnis, das von
einem zurückhaltenden Staat
ausgeht, der im Sinne der Subsi-
diarität nur dort tätig sein sollte,
wo es sinnvoll und notwendig
ist. 

Mehrfach hat er darauf hinge-
wiesen, dass Aufgaben, die bes-
ser von anderen erbracht wer-
den, nicht durch den Staat über-
nommen werden sollten. Das gilt
sinngemäss natürlich auch für

Gemeinden, die sich aufgrund
der knappen Mittel immer wie-
der mit dieser Frage und der
Möglichkeit zu gemeindeüber-
greifenden Kooperationen ausei-

nandersetzen müssen.
Es war und ist eines der gros-

sen Verdienste des Erbprinzen,
dass er Themen aufgreift, die für
die Erhaltung der Zukunftsfähig-
keit unseres Staates von Bedeu-
tung sind. Bereits bei seinem
Amtsantritt vor zehn Jahren hat
er die Notwendigkeit von Struk-
turreformen hervorgehoben und
immer wieder auf den von ihm
ausgemachten Reformbedarf
aufmerksam gemacht. In man-
chen Fragen wirkte er als Vorden-
ker, der sich frühzeitig mit wich-
tigen Zukunftsfragen auseinan-
dersetzt und Impulse für die po-
litische Arbeit gibt. 

Für die Ausübung Ihres ver-
antwortungsvollen Amtes wün-
sche ich Ihnen, Durchlaucht,
weiterhin viel Geschick und Got-
tes Segen. Herzliche Glückwün-
sche zum Jubiläum.

Bild: Rudi Schachenhofer

Günther Kranz, Vorsteher
von Eschen-Nendeln.

Adolf E. Real, Präsident des Liech-
tensteinischen Bankenverbands:
Als Erbprinz Alois vor zehn Jahren
die Amtsgeschäfte von Fürst
Hans-Adam übernahm, sagte er,
es sei wichtig, Reformen anzupa-
cken und darüber auch aktiv die
Diskussion im Land zu führen. Er
hat die Dringlichkeit für Reformen
sehr früh erkannt. So ist es ihm
nicht nur gelungen, wichtige Re-
formen ins Leben zu rufen, son-
dern tatsächlich auch in einem
damals noch nicht sehr reform-
freudigen Land eine intensive Dis-
kussion über unsere Zukunft zu
etablieren. Das hat dem Land gut
getan und auch zum aktiven Mit-
denken und Mitwirken aller am
Erneuerungsprozess Beteiligten
geführt. 

Erbprinz Alois ist eine besonne-
ne Persönlichkeit, die strategisch
und in grossen Zeiträumen denkt.
Er lenkt das Land mit Bedacht und
hat den Mut, Neues anzupacken.
Seine Argumentation ist sachlich
und einem friedvollen Klima im

Land zugetan, sein Einfluss positiv
und zukunftsgerichtet. 

Zu den grossen Reformen ge-
hört sicher die Transformation am
Finanzplatz. So trägt die Liechten-
stein-Erklärung vom 12. März
2009 klar auch seine Handschrift,
ebenso wie die Erarbeitung und
Umsetzung der Integrierten Fi-

nanzplatzstrategie. Erbprinz Alois
hat den Finanzplatz gemeinsam
mit der Regierung und den mass-
gebenden Wirtschaftsverbänden
aktiv auf die Zukunft ausgerichtet
und dabei gleichzeitig den Beson-
derheiten unseres Landes Rech-
nung getragen. Mit dem Bewusst-
sein, dass Liechtenstein als Klein-
staat auf dem internationalen Par-
kett nur bedingt mitwirken kann,
hat er es dennoch vermocht, die
Chancen, die sich bieten, nicht
nur zu nutzen, sondern auch
schneller als andere Länder zu
nutzen. Damit hat er Liechten-
stein international weiter veran-
kert und zur positiven Reputation
beigetragen.

Für seine weitere Amtszeit
wünsche ich ihm eine glückliche
Hand beim Regieren, weiterhin
das richtige Gespür für künftige
Entwicklungen, den bereits ge-
zeigten Mut zu weiteren Refor-
men, vor allem aber Gesundheit
für ihn persönlich und seine Fami-
lie.

Bild: Daniel Ospelt

Adolf E. Real, Präsident des
Bankenverbands.

Clemens Laternser, Gechäftsführer
der Liechtensteinischen Treuhand-
kammer: Aller Anfang ist schwer.
Das gilt offenbar für die Nachfol-
ge in der Privatwirtschaft genau-
so wie als Staatsoberhaupt,
zumal der Seniorchef die Fäden
vielfach noch nicht ganz aus der

Hand geben mag. Die ersten
Amtsjahre von Erbprinz Alois
waren denn auch weniger ge-
prägt durch forsche Auftritte als
vielmehr durch eine eher zurück-
haltende Findung des eigenen
Stils. Das änderte sich spätestens

mit Ausbruch der Finanzplatzkri-
se 2008: Präsent wie nie vorher
nahm der Erbprinz, flankiert

durch die Regierung, den Fehde-
handschuh aus dem Norden auf.
Das ist längst Geschichte. Zwar
ist Liechtenstein nicht wirklich
als Sieger aus dem Scharmützel
hervorgegangen; in Erinnerung
geblieben ist aber das Bild eines
durchaus auch kämpferischen
Staatsoberhaupts. Seitdem habe
ich Erbprinz Alois in vielen Ge-
sprächen und persönlichen Be-
gegnungen als bestens informiert
und umsichtig agierend erlebt,
ausgestattet mit einer gehörigen
Portion strategischen Denkens.
Nicht zuletzt durch sein Zutun ist
die integrierte Finanzplatz-Stra-
tegie zustande gekommen. Mei-
nen Glückwunsch zum Zehnjäh-
rigen, Durchlaucht! Auf dass die
nächsten zehn Jahre etwas ruhi-
ger werden mögen.

Bild: Daniel Ospelt

Clemens Laternser, 
CEO der Treuhandkammer.

Ausgestattet mit
einer gehörigen
Portion strategi-
schen Denkens.

HARRY QUADERER

DU-Fraktionssprecher Harry Qua-
derer: Bei seinem Amtsantritt vor
zehn Jahren gelobte Erbprinz
Alois, sich eingehend mit der Zu-
kunft des Landes auseinanderzu-
setzen, um zum richtigen Zeit-
punkt mit klaren Worten dazu
Stellung zu nehmen. Um die Ge-
schicke des Landes zu beeinflus-
sen, hat Seine Durchlaucht ge-
mäss den damals gemachten Aus-

sagen die Wahl zwischen «ermuti-
genden» oder wenn nötig
«ermahnenden» Worten, eigenen
Initiativen oder – im Extremfall –
der Ausübung von konstitutionel-
len Rechten. Gleichzeitig sah er
seine Hauptaufgabe darin, eine
von den Parteien und staatlichen
Institutionen unabhängige Kraft
zu sein. Von den bei seinem Amts-
antritt erwähnten, zukünftig zu
bewältigenden Aufgaben wie das

Überdenken der Staatsaufgaben,
Vereinfachung der Abläufe, Erhö-
hung der Transparenz, Stärkung
der Gemeindeautonomie, einfa-
cheres Steuersystem oder die
Schaffung einer nachhaltigen Ge-
sundheits- und Altersvorsorge
wurden von den bisherigen Regie-
rungen und Regierungsparteien
bisher wenig konsequent in An-
griff genommen. Manche Proble-

me, die der Erbprinz vor zehn Jah-
ren ansprach, haben sich sogar
noch akzentuiert. Dies zeigt, dass
Erbprinzip Alois, wie bereits seine
Amtsvorgänger, weit- und um-
sichtig agiert und immer wieder
wertvolle Denkanstösse gibt. Für
die DU-Fraktion besonders erfreu-

lich ist, dass sich auch Erbprinz
Alois einen schlankeren Staat
wünscht; das ist auch den Unab-
hängigen ein grosses Anliegen.
(Leider wird die Reduktion des
Staatapparates bzw. von Personal-
und Sachaufwand immer noch
eher zögerlich bis gar nicht ange-
gangen.) Wir wünschen Seiner
Durchlaucht Erbprinz Alois wei-
terhin viel Erfolg in der Ausübung
seiner Aufgaben und seinem En-
gagement für das Land Liechten-
stein. Vor allem aber wünschen
wir ihm und seiner Familie Ge-
sundheit, Kraft und Lebensfreude.

Bild: Daniel Schwendener

Harry Quaderer, Chef der
DU-Fraktion.

Der Erbprinz
wünscht 

sich einen 
schlankeren Staat.

Der Erbprinz 
agiert weit- 

und umsichtig.


